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SRefctf öpfige Sätet?!
ajceb/rföpfige Seberoefen ïenrtt baê

Sierreid) in grofeer 3°-Bt, m e t) r f ö p=

fige gamttienbater jebod)

finb unfereê SBiffenê nod) niemalê be=

obadjtet roorben, fid)er aber nod) nie
im ft. galïtfdjen 5RE»etntaI. $n biefem
©inne bürfte ber S3efud) ber fccfjften

SRBeintatifdjen $nbuftrie=, ©eroerbe*

unb Sanbroirtfd)aftê=SIuêfteIïung in
S3etned boppelt intereffant fein. ©aê
5ßteffefomitee ber genannten Stuêftet-
tung teilt nämlid) offtgicE mit, baf]
neben ben übtid)en Gcinttittêfatten
aud) permanente 33erfonatfatten, fo=

roie bor altem borteitbafte gamitien*
fatten berabfotgt roerben unb fdjreibt
fobann roôttlïd): gür gamitien, fpe=

gîelï fütmebrföpftge23äter(!)
finb bie gamitienfarten ju empfehlen.
©ie finb für 10 gr. ïâufïtrJt) unb be=

redjtigen fämtlid)e ÏÏRitgtieber bet be=

treffenben gamilie (b. b- beê mefjr=

töpfigen S3aterê! ©er SSeridrterftatter)

jitm Gcintritt in bie 5IuêfteIIung roäbrenb

bet ganjen ©auer betfetben."
SBie roobl folcbe meBtföpfige
SSäter feitenê bet ©teuetbebörben ta=

rjert unb traïtiett roetben, roenn fdjon
bet einïôpfige ÏÏJcann betatt b^rge=

nommen roitb, bafj ibm bietfad) baê

einföpfige" ©eben unb ,f»ören bet=

gebt? ïaoeti

*

SSatnung
(an Sebermann, audj Damen)

fid) mit bem Äutfänget unb ©d)nee=
btteïtot §anê ^oelïï=©etemarf in
Sttofa auf ^"timitäten einjutaffen.

33efagter fdjteift feine Opfer auf öf=

fenttid) unberftänbtidjfte unb bamit
unberanttuotttidje, berbäcbtige 2lrt unb
SBeife in ben hebelfpalter, unb roaê
mid) betrifft:

ÜJcadjbem id) ein fyalbeê $aBt bei

befagtem Äutfänger lebte, leibe td)
Beute nod) an einem bort oben auf*
getefenen ©ing* unb $obeIbebûrfniê
(befonbetê nadj 9Jcitternad)t), baê mit
beteitê für ca. 36,600 SKitlïonen ruf*
fifcBe Söfdjpapiertubet Sßotijeibufjen
eingebracht bot.

PS. SRoeHt §anê mit bet ©uattrre,
9Jcad)t bie ftärfften ©amen litte!

fco. SXo.

£) e t ^utdjtlofe
$ft eê fût ©te nidjt audj ein un=

beimtidjeê ©efübt, bei einer Safel ju
breijebnt ju fein?" $a, aber nur
bann, menn bloß für 5 m ö I f e ge=

ticfjtet ift!" st. «oififo

$tanjöfifd)e polttif
S3on Sjaaf

©ie Srifotoren fdjtagen
$br ©ebnippcben ïatt unb ftolj,
©od) fdjon beginnt'ê ju nagen
Stm gabnenftangenbotj.

©djon pfupft'ê an allen Genben;

9Jcan greift fid) in'ê ©enid,
3Jîit roüftbefdjmutjten £>änben

©ing man nod) gern jurüd.

©ie golbgefdjmiertc greffe
S3etügt baê SSolf gefdjidt,
©ie fdjlägt ibm auf bie greffe,
SBennê nid)t ju altem nidt.

Sludj mangett'ê aller Orten
Stm SBotlen unb am ©etb,

$ebod) an fdjönen SBorten

§at'ê niemalê nid)t gefehlt.

Um feinen lieben Ätnbern

$t)r 3abn= un& ortbreê SBeb

3u bämpfen unb ju tinbetn,
Sut Starmtonb S3oincaté

©in jebeê ©enfmat treiben
S3eftimmt im ganjen Sanb,
ûïïcagê regnen ober fcBneien,
SJcit bödjftfetbfteigner §anb.

Gcr fdjlägt bann regelmäßig
23eroäbrte £öne an,
©en anbern mirb ganj g'fpäffig,
SBie man fid) benfen fann

©0 roirb im ©iegerroabne
©ie ganje SBelt geutjt,
S3iê man bem ftotjen ©djroane
©ie QzfyrmäQzl ftutjt.

SSon einem ©d)ü|enfefl
2fntûfjlidj beê obertoggenburgifefcen S?e=

îirfêroettfcbjcfjcnê in 5îef5tau roaren unter
ben (Sctjmucftafeln u. a. folgenbe originelle
(Sprüche oertreten:

.Reiner rote ber @d)ü|enftanb

$at fooiet Sunftgenoffen,
Unb audj fetner tft im Sanb,

Ser nidjt SSöcfe fdjon gefdjoffen!

3tm £>aufe beê Soiffeurê:
SBer fjeute beim Schiefen baê ©djtoarte berührt,
3öirb morgen bei mir umfonft raftert;
5Bem ber erfte *))reiê bleibt unbeftritten,
Sem »erben audj bte £aare gefchnttten;
9Ber mirfj fann mit 72 fünften überrafdjen,
Sem roirb fogar ber Äopf nodj geroafdjen §Cbo

*
®aê Xtio

grau Sfteureid): Çerr SBettin, idj
bötte, ©ie feien ein auêgejeidjneter

©änger?
SBettin: 2Jcan fagt eê.

grau Sfteuretd): Unb td) roeifj eê!

Sldj bitte, fingen ©ie mir bod) ein

Srio"! «eb»

Sôitterungêjjrognofe
»om 24. 30. (September

5JJonfag: Senbenj jum Sluffen, bom 3unadj=
ten an immer bunfler.

Sienêtag : 9tach (Sonnenaufgang roirb eë tm=

mer fpäter ; bet ÏBefîroetter fein 85tëroinb.

îWittrooch: Sunebmenbe Jpet'terfeit.

Sonnerêtag : (2Begen Unftdjerfjett ber 23etter=

(age gefchlofTen).

greitag: 5Bolfen(oê, roinbftül unb beifi. ©oilte
eë trotibem ftoefbunfei ro.rben mit orfan=

artigen 5B3oIfenbrüchen unb Äälten>eüen=

begleitung, fo bitten roir ein bodioerebrteë

Çiub[tfum um bie geroobnte 9tachffdjt.

©amétag: Situation immer roinbiger.

S3 r i e f î a ft e n
93tebms ïierfeben. Sie betben

ba offenbar in ben 3nferatenjpaften ^,ï)m
Cieblingsseitung ein neues lier entbeeft,
bas roir roeber im 33rebm nod) bei §agen=
beef gefunben baben. Set Ort, an bem
biefes ïier entbeeft rourbe, ift bas 3Inge=
bot einer Sefretärinnenfteffe, in bem es

beifjt: Sfngebote mit öebensfaus unb
^ßioto ufro. 2ßtr baben uns ben Äopf
äerbrodjen, roas für eine bisber unbe=
fannte Sorte oon £äufen biefe Cebens=

laus tft, bie t)kx beigebradjt roerben mufj.
Sfucf) unfre Umfrage bei ben jabtreidicn
uns befannten Sefretärinnen bat ju fei=

nem Sîefultate gefüfjrt. Ginige roaren ti=
reft befeibigt unb anbere gaben ju, fdjon
oon ïierdjen gebort 3u baben, bie man
angeblidj ßäufe nennen joff, nodj niemafs
aber non Cebensfäufen. 3u ben Grfor=
berniffen einer Sefretärtn baben 2ebens=

laufe bisber auf jeben ^aU nicfjt gefjört.
(Srüesi.

ßiebes Älärfrj! 2Bas Su mir
oon Seiner Ctebfings=23ar erjablft, tft mir
nidjt unbefannt. hingegen haie idj nitfjt
gcroufjt, bafj man Std) bort treffen fann.
SBenn Su einmal einen SBegleiter braudjft,
fteffe icb mid) betrieb gerne jur S0erfü=

gung. Sdjfimmften gaUs, bas Ijeifjt, roenn
idj oetbinbett bin, toetbe icfj Sit einen
meinet SDÎitatbeitet afs Ctfatj sut SSet=

fügung fteflen. Sas ift immer nod) beffet,
afs roenn Su Sit einen Sienftmann obet
einen toten 5Hablet als SBegleiter mieten
tnufjt. Su mufjt nämfid) roiffen, bafj fo=

gar meine SKitatbeitet Sit in fo einem
Saft ben Äaffee fpenbieten roütben, roäb=
tenb Su im anbetn gaff fogat STJattegefb,

nadj Stunben bemeffen, besablen müfjteft.
Sa& Su fDîitgfieb bes 3fusfd)uffes für
SBctbtettung bet Gutntljmie in ben Äongo=
ftaaten bift, babe idj ben Ära^füfjen gfeid)
angefeben, bie Su afs Sdjtift beäeidjnet
baft. 3nt übtigen untetjd)ätjeft Su midj.
3dj fjabe bie (Eutntbmie nie füt eine
£ßiebfeud)e gebalten, benn id) roeifj, bafj
fte nut bie aJîenfdjen beimfwebt- ©tüesi.
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Mehrköpfige Väter?!
Mehrköpfige Lebewesen kennt das

Tierreich in großer Zahl, mehrköpfige
Familienväter jedoch

sind unseres Wissens noch niemals
beobachtet worden, sicher aber noch nie
im st. gallischen Rheintal. Jn diesem
Sinne dürfte der Besuch der sechsten

Rheintalischen Industrie-, Gewerbe-
und Landwirtschafts-Ausstellung in
Berneck doppelt interessant sein. Das
Pressekomitee der genannten Ausstellung

teilt nämlich offiziell mit, daß
neben den üblichen Eintrittskarten
anch permanente Personalkarten,
sowie vor allem vorteilhaste Familienkarten

verabfolgt werden und schreibt

sodann wörtlich: Für Familien,
speziell fürmehrköpfigeVäter(!)
sind die Familienkarten zu empfehlen.
Sie sind für 10 Fr. käuflich und
berechtigen sämtliche Mitglieder der

betreffenden Familie (d. h. des rnehr-
köpfigen Vaters! Der Berichterstatter)

zum Eintritt in die Ausstellung während

der ganzen Dauer derselben."
Wie Wohl solche mehrköpfige
Väter seitens der Steuerbehörden
taxiert und traktiert werden, wenn schon

der einköpfige Mann derart
hergenommen wird, daß ihm vielfach das

einköpfige" Sehen und Hören
vergeht? Zavcr,

Warnung
(an Jedermann, auch Damen)

sich mit dem Kursänger und Schneedirektor

Hans Roelli-Telemark in
Arosa auf Intimitäten einzulassen.

Besagter schleikt seine Opfer auf
öffentlich unverständlichste und damit
unverantwortliche, verdächtige Art und
Weise in den Nebelspalter, und was
mich betrifft:

Nachdem ich ein halbes Jahr bei

besagtem Kursänger lebte, leide ich

hente noch an einem dort oben
aufgelesenen Sing- und Jodelbedürsnis
(besonders nach Mitternacht), das mir
bereits für ca. 36,600 Millionen
russische Löschpapierrubel Polizeibußen
eingebracht hat.

?3. Roelli Hans mit der Guatirre,
Macht die stärksten Damen kirre!

Ha. M«.

Der Furchtlose
Ist es für Sie nicht auch ein

unheimliches Gefühl, bei einer Tafel zu
dreizehnt zu sein?" Ja, aber nur
dann, wenn bloß für zwölfe
gerichtet ist!" Dr.àis-

Französische Politik
Von Jzaak

Die Trikoloren schlagen

Ihr Schnippchen kalt und stolz,

Doch schon beginnt's zu nagen
Am Fahnenstangenholz.

Schon Pfupft's an allen Enden;
Man greift sich in's Genick,

Mit wüstbeschmutzten Händen
Ging man noch gern zurück.

Die goldgeschmiertc Presse

Belügt das Volk geschickt,

Sie schlägt ihm auf die Fresse,

Wenns nicht zu allem nickt.

Auch mangelt's aller Orten
Am Wollen und am Geld,

Jedoch an schönen Worten
Hat's niemals nicht gefehlt.

Um seinen lieben Kindern

Ihr Zahn- und andres Weh

Zu dämpfen und zu lindern,
Tut Raymond Poincars

Ein jedes Denkmal weihen

Bestimmt im ganzen Land,
Mags regnen oder schneien,

Mit höchstselbsteigner Hand.

Er schlägt dann regelmäßig
Bewährte Töne an,
Den andern wird ganz g'spässig,

Wie man sich denken kann

So wird im Siegerwahne
Die ganze Welt geutzt,

Bis man dem stolzen Schwane
Tie Zehennägel stutzt.

Von einem Schützenfest
Anläßlich des obertoggenburgischcn Bc-

zirkswettschicßcns in Neßlau warm untcr
den Schmucktafcln u. a. folgende originelle
Sprüche vertreten:

Keiner wie der Schützcnstand

Hat soviel Aunftgenossen,

Und auch keiner ist im Land,

Der nicht Böcke schon geschossen!

Am Hause des Coiffeurs:
Wer heute beim Schießen das Schwarze berührt,
Wird morgen bei mir umsonst rasiert;
Wem der erste Preis bleibt unbestritten,
Dem werden auch die Haare geschnitten;
Wer mich kann mit 72 Punkten überraschen,

Dem wird sogar der Kopf noch gewaschen Mo
5

Das Trio
Frau Neureich: Herr Weltin, ich

hörte, Sie seien ein ausgezeichneter

Sänger?
Weltin: Man sagt es.

Frau Neureich: Und ich weiß es!

Ach bitte, singen Sie mir doch ein

Trio"! F-b°

Witterungsprognose
vom 24. zo. September

Montag: Tendenz zum Bluffen, vom Zunach¬

ten an immer dunkler.

Dienstag : Nack Sonnenaufgang wird es im¬

mer später ; bei Westwetter kein Biswind.
Mittwock: Zunebmende Heiterkeit.

Donnerstag : (Wegen Unsicherheit der Wetter¬

lage geschlossen).

Freitag: Wolkenlos, windstill und heiß. Sollte
es trotzdem stockdunkel w.rden mit
orkanartigen Wolkenbrüchen und Kältewellenbegleitung,

so bitten wir ein hockverehrtes

Publikum um die gewohnte Nacksicht.

Samstag: Situation immer windiger.

Briefkasten
Brehms Tierleben. Sie haben

da offenbar in den Jnseratenspalten Ihrer
Lieblingszeitung ein neues Tier entdeckt,
das wir weder im Brehm noch bei Hagenbeck

gefunden haben. Der Ort, an dem
dieses Tier entdeckt wurde, ist das Angebot

einer Sekretärinnenstelle, in dem es

heißt: Angebote mit Lebenslaus und
Photo usw. Wir haben uns den Kopf
zerbrochen, was für eine bisher
unbekannte Sorte von Läusen diese Lebenslaus

ist, die hier beigebracht werden muß.
Auch unsre Umfrage bei den zahlreichen
uns bekannten Sekretärinnen hat zu
keinem Resultate geführt. Einige waren
direkt beleidigt und andere gaben zu, schon

von Tierchen gehört zu haben, die man
angeblich Läuse nennen soll, noch niemals
aber von Lebensläusen. Zu den
Erfordernissen einer Sekretärin haben Lebensläuse

bisher auf jeden Fall nicht gehört.
Erüezi.

Liebes Klärly! Was Du mir
von Deiner Lieblings-Var erzählst, ist mir
nicht unbekannt. Hingegen habe ich nicht
gewußt, daß man Dich dort treffen kann.
Wenn Du einmal einen Begleiter brauchst,
stelle ich mich herzlich gerne zur Verfügung.

Schlimmsten Falls, das heißt, wenn
ich verhindert bin, werde ich Dir einen
meiner Mitarbeiter als Ersatz zur
Verfügung stellen. Das ist immer noch besser,

als wenn Du Dir einen Dienstmann oder
einen roten Radler als Begleiter mieten
mußt. Du mußt nämlich wissen, daß
sogar meine Mitarbeiter Dir in so einem
Fall den Kaffee spendieren würden, während

Du im andern Fall sogar Wartegeld,
nach Stunden bemessen, bezahlen müßtest.
Daß Du Mitglied des Ausschusses fiir
Verbreitung der Eurythmie in den Kongostaaten

bist, habe ich den Kratzfüßen gleich
angesehen, die Du als Schrift bezeichnet
hast. Im übrigen unterschätzest Du mich.

Ich habe die Eurythmie nie für eine
Viehseuche gehalten, denn ich weiß, daß
sie nur die Menschen heimsucht. Erüezi.

l9


	Von einem Schützenfest

